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«Ich befand mich gerade an der Westküste Amerikas,
als man dort in großen Betonklötzen Atommüll und eben-
so Giftstoffe als Abfallprodukt der chemischen Industrie ins
Meer versenkte. Zufälligerweise traf ich damals in San

Franzisko mit einem der größten Wissenschaftler, einem
Schweizer von Geburt, zusammen. Das bot mir Gelegen-
heit, ihn zu fragen, wie sich dieses unheilvolle Versen-
kungsmanöver wohl in einigen Jahren und Jahrzehnten
auswirken würde.

Auch dieser Professor empfand
die Bedenklichkeit der Lage und
äußerte sich deshalb daraufhin,
daß er froh sei, alsdann nicht mehr
leben zu müssen, denn die riesige
Aktivität, die hier eingesperrt sei,
zerfresse den dicksten Betonklotz,
und was alsdann geschehe, sei un-
ausdenkbar. Er wies dann auf die
vermutlichen Folgen hin, da da-
durch das ganze biologische
Gleichgewicht derart gestrört werde, daß in weitem Um-
kreis das maritime Leben absterben würde.

Dies betrifft sowohl das Plankton als auch die Fische,
kurz alles, was irgendwie in millionenfacher Vielfalt vor-
handen ist, denn dies alles wird erstarren. Wer sich von sol-
cherlei Erzeugnissen ernährt, wird paralysiert. Ein Beweis
hiervon ergab sich in Japan, als Fischer in der Nähe einer
chemischen Fabrik ahnungslos ihrer beruflichen Tätigkeit
oblagen. Da die Fabrik ihre Giftstoffe mit quecksilberhalti-
gem Material ins Meer laufen ließ, wurden von der Vergif-
tung natürlich auch die Meertiere betroffen, was zur Folge
hatte, daß die Menschen, die sie verspeisten, schwer er-
krankten.»

(Aus: Gesundheits-Nachrichten, Juli 1975)

Herzlichst, Ihr

Dr. h.c. A. Vogel

Welch ein Glück, daß in den vergangenen Monaten vor
der Küste Schottlands endlich ein Zeichen gesetzt werden
konnte, das eine Wende einzuleiten vermag. (Die Red.)
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